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LEISTUNGSTEST Frankiermaschinen

Frankieren wird sofort erledigt – 
Wunder dauern etwas länger

So einfach ist maschinelles Frankieren! Frankiergeräte 
bieten die Möglichkeit, Arbeitsabläufe effizient zu 
gestalten und zudem noch Geld und Zeit einzusparen. 
FACTS stellt alle auf dem Markt befindlichen Frankier-
systeme der Leistungsklasse 1.2 vor und lässt darüber 
hinaus auch Anwender zu Wort kommen.

D
er Staubsauger und die 

Waschmaschine dürften 

wohl zu den wichtigsten 

Erfindungen zählen, die 

das Leben im Haushalt ver-

einfachen. Die Nutzung 

dieser Geräte ist völlig normal und niemand 

möchte mehr darauf verzichten.

Anders hingegen ist es im Beruf. Hier gibt 

es viele elektronische Helfer, die oftmals aus 

den unterschiedlichsten Gründen nicht ein-

gesetzt werden. Ein Beispiel sind Frankier-

maschinen, die eigentlich zur Grundaus-

stattung eines jeden Unternehmens gehören 

sollten, da sie auch schon in kleineren Be-

trieben die Mitarbeiter entlasten und Fehl-

frankierungen vermeiden. Gerade in kleinen 

und mittelständischen Unternehmen sind 

die Mitarbeiter für jede Vereinfachung der 

Arbeitsabläufe dankbar. 

Mit sogenannten FRANKIT-Maschinen las-

sen sich alle Sendungen in einem Arbeits-
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die Ausgangspost. Was früher umständlich 

und teuer war, ist bei den neuen Maschinen 

durch die Digitaltechnik recht einfach. Lo-

gos, Fotos und Grafiken lassen sich als indi-

viduelle Werbeklischees speichern und per 

Knopfdruck neben der Frankatur aufdru-

cken. Diese und auch weitere Zusatzkosten 

können ebenfalls der Tabelle auf Seite 22 

entnommen werden. 

Die Frankiersysteme der Leistungsklasse 

1.2 sind gerade für kleine und mittelständische 

Unternehmen interessant, da sie extra für klei-

nere Postvolumen konzipiert wurden. 

gang bearbeiten, wodurch Zeit gespart 

wird. Anstatt wie früher jeden einzelnen 

Brief zu sortieren, zu wiegen und im An-

schluss daran zu frankieren, läuft die Post 

automatisch durch den Einzug. Hier wird in 

Verbindung mit der Waage und dem Porto-

rechner das korrekte Entgelt ermittelt. Danach 

druckt die Frankiermaschine den richtigen 

Portowert auf den Umschlag – fertig.

Der lästige Gang zur Post, um Briefmar-

ken zu kaufen oder Wertmarken aufladen zu 

lassen, entfällt, da alle von FACTS aufge-

führten FRANKIT-Maschinen mit einem in-

tegrierten Modem ausgestattet sind, um die 

Portowerte direkt über die Telefonleitung zu 

laden. Neue Tarifmodelle oder Änderungen 

lassen sich ebenfalls online aktualisieren. 

Für diesen Dienst nehmen die Hersteller von 

Frankiergeräten meist eine monatliche Pau-

schale, die FACTS in der Tabelle auf Seite 22 

dargestellt hat. 

DAS BIETET DER MARKT

Ein anderer großer Vorteil für den An-

wender ist das Aufbringen von Werbung auf 

LEISTUNGSTEST Frankiermaschinen

Top-Leistung

6/2011

LOBENSWERT: Die FACTS-Redaktion vergibt  
an alle Hersteller das Siegel „Top-Leistung“ 
für eine kompetente telefonische Beratung. 

Mystery Shopping
Mystery Shopping ist eine Methode, um unter anderem 

die Service- und Beratungsqualität der Hersteller zu 
testen. Auch die FACTS-Redaktion hat sich Angebote über 

die in der Übersicht aufgeführten Hersteller eingeholt. Dafür 
nutzte FACTS ein Internetportal, das von der Deutschen Post 
AG zur Verfügung gestellt wird. Die Redaktion hat in diesem 
Fall aber nicht die Angebote verglichen (dieser Test folgt zu 

einem späteren Termin), sondern vielmehr die Reaktionszeiten der 
Hersteller. Darüber hinaus überprüfte FACTS die Qualität der Bera-

tungsgespräche. In unserem Test zeigte sich, dass die Reaktions-
zeit in Bezug auf unser Angebot enorm schnell war. Alle 

Hersteller meldeten sich binnen Stunden telefonisch. Die 
durchweg kompetenten Mitarbeiter informierten sich kurz 

über das zu bearbeitende Postvolumen, darüber, welche Art 
von Post täglich verschickt wird und ob zusätzliche 

Mailingaktionen durchgeführt werden. Die Auskunft, ob 
Kauf oder Leasing infrage kommt, konnte ebenfalls direkt 

telefonisch gegeben werden. Über diese schnelle Reak-
tion, für die alle Hersteller ein großes Lob verdient haben, 
hat sich selbst die FACTS-Redaktion gewundert. Hier war 
von einer „Servicewüste Deutschland“ nichts zu spüren.

testen. Auch die FACTS-Redaktion hat sich Angebote über 
die in der Übersicht aufgeführten Hersteller eingeholt. Dafür 
nutzte FACTS ein Internetportal, das von der Deutschen Post 
AG zur Verfügung gestellt wird. Die Redaktion hat in diesem 
Fall aber nicht die Angebote verglichen (dieser Test folgt zu 

einem späteren Termin), sondern vielmehr die Reaktionszeiten der 
Hersteller. Darüber hinaus überprüfte FACTS die Qualität der Bera-

tungsgespräche. In unserem Test zeigte sich, dass die Reaktions-

Hersteller meldeten sich binnen Stunden telefonisch. Die 
durchweg kompetenten Mitarbeiter informierten sich kurz 

über das zu bearbeitende Postvolumen, darüber, welche Art 

Kauf oder Leasing infrage kommt, konnte ebenfalls direkt 

tion, für die alle Hersteller ein großes Lob verdient haben, 
hat sich selbst die FACTS-Redaktion gewundert. Hier war 

INFO
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Frama F2
    DR. STEFFEN ALBICKER, KANZLEI 
    BMT BÜSING, MÜFFELMANN & THEYE   
   AM STANDORT FRANKFURT 

 „Einen Großteil unserer Korrespondenz erledigen wir 

heute via E-Mail. Mit anderen Worten, unser Briefvolumen ist 

eher gering. Allerdings gibt es bei Anwälten und Notaren nach wie vor Schriftstücke, 

die auf dem klassischen Versandweg, per Post, versendet werden müssen. Die manuelle 

Bearbeitung der Ausgangspost bindet dabei selbst bei überschaubaren Briefmengen noch 

immer wertvolle Kapazitäten: etwa indem Mitarbeiter den täglichen Gang zur nächsten Postfi-

liale antreten und Briefmarken kaufen und aufkleben müssen. Damit den Mitarbeitern diese 

Botengänge erspart bleiben, musste ein modernes Frankiersystem her. Wir hatten schon in der 

Vergangenheit eine Frankiermaschine von Frama im Einsatz und waren damit immer 

zufrieden. Die einfache Handhabung und das Preis-Leistungs-Verhältnis haben letztlich 

überzeugt, ein weiteres System von Frama einzusetzen. Und auch das neue System hat 

uns in den drei Jahren nicht ein Mal im Stich gelassen. Über den Kundenservice 

kann ich hingegen wenig sagen, da wir mit dem Gerät noch keinerlei 

Störungen hatten. Bisher hat die Erfahrung mit Frama gezeigt, dass 

alles gut geklappt hat. Ich gehe davon aus, dass dies im 

Falle einer Störung ebenfalls so wäre.“

Eine große Hilfe in dieser Leistungs-

klasse beim Frankieren ist die automatische 

Zuführung des Frankierguts. Der Brief wird 

einfach angelegt, automatisch durch das 

Gerät gezogen, frankiert und in eine Auf-

fangschale geworfen. 

Eine Besonderheit in diesem Segment bie-

tet die Firma Telefrank mit der FRANKY IT 

Plus. Hier wird das Frankiergut zusätzlich noch 

gewogen – das bringt dem Anwender einen 

Zeitvorteil. Alle Maschinen konnten von FACTS 

schon nach kurzer Zeit bedient werden. Zum 

einen lag das an FRANKIT, zum anderen an 

den intuitiv zu handhabenden Frankiergerä-

ten. Selbst für eine Portoladung an einem Ge-

rät mit einem zweizeiligen Display benötigt 

der Anwender kaum Erklärungen. 

DIE INFORMATIONEN IM CODE

Damit FRANKIT auch für den Anwender 

Sinn macht, sollte der potenzielle Käufer ei-

nes Frankiersystems darauf achten, dass Zu-

satzleistungen wie Einschreiben und Rück-

schein nicht nur einstellbar sind, sondern 

sie sich auch mit einem zusätzlichen eindi-

mensionalen Code auf das Frankiergut auf-

drucken lassen. Nur dann kann ein weiterer 

Einschreibeaufkleber entfallen. 
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Francotyp Postalia Optimail 30
AURELIE BECKER, ZUSTÄNDIG FÜR DIE AUSGANGSPOST IN DER 

KANZLEI MOSER & PARTNER MIT SITZ IN FRANKFURT UND WIESBADEN

„Bei uns werden täglich bis zu 120 Schriftstücke, überwiegend in den Formaten DIN 

lang, C4 und C5, aber auch zahlreiche Päckchen versendet. Seit Anfang des Jahres nutzen 

wir hierfür das Frankiersystem Optimail 30. Es ist kompakt, relativ leise, außerdem sind 

Verbrauchsmaterialien einfach und sauber zu wechseln. Die Menüführung ist intuitiv und selbsterklä-

rend. Bei Problemen muss ich einfach den Anweisungen auf dem großen, hintergrundbeleuchteten Display folgen. Das ist 

insbesondere dann von Vorteil, wenn es einmal hektisch zugeht und der Postausgang schnell erledigt sein muss. Denn in 

der Regel wird die Post abends rechtzeitig frankiert, sodass sie bereits einen Werktag später beim Adressaten ist. 

Zusätzlich bietet die Optimail 30 die Möglichkeit, Werbeklischees oder sogar frei wählbare Textbotschaften in 

einer hohen Auflösung von 300 dpi auf die Briefe zu drucken und damit die Umschlaggestaltung zu 

professionalisieren. Durch die gute Beratungsleistung vor dem Kauf haben wir ein 

bedarfsgerechtes Produkt bekommen.“

LEISTUNGSTEST Frankiermaschinen

a F2
    DR. STEFFEN ALBICKER, KANZLEI 
    BMT BÜSING, MÜFFELMANN

DAS SAGT DER ANWENDER:

06_LT_Frankiermaschinen_k12_j.indd   18 25.05.2011   13:35:28 Uhr





LEISTUNGSTEST Frankiermaschinen

Pitney Bowes DM100i
SEBASTIAN WALDNER VOM STEUERBÜRO 

BERNDT WALDNER IN WERNAU.

„Auch wenn die Bedeutung und Verwendung von E-Mails 

zunimmt und zum Beispiel der Schriftverkehr mit dem Finanzamt mitt-

lerweile in digitaler Form abläuft – die Hauptkorrespondenz mit unseren 

Mandanten findet nach wie vor hauptsächlich über den klassischen Postweg statt. 

Briefmarken kaufen, die Briefe wiegen, das richtige Porto heraussuchen – dadurch 

ging früher viel Zeit verloren. Neben der Installation und Einweisung in das System 

sind die Beseitigung von Systemstörungen und eine regelmäßige Wartung 

Bestandteil des Servicevertrags, sodass wir von einer hohen Verfügbarkeit 

profitieren. Auch die Anlieferung von Verbrauchsmaterial wie Farb-

patronen und Frankierstreifen erfolgt regelmäßig und zuverlässig 

und erspart uns damit zeitraubende Ausfälle.“

System von Neopost. Jedes System kann mit 

einer Waage ausgestattet werden. Bei einigen 

Modellen ist die Waage im Grundpreis schon 

enthalten. Sollte der Anwender viele Briefe 

mit unterschiedlichen Gewichten verschi-

cken wollen, empfiehlt FACTS unbedingt ein 

FRANKIT-System mit Waage, da nur so eine 

fehlerfreie Frankierung garantiert werden 

kann. Ein Aspekt, bei dem sich die Geräte 

durchaus unterschiedlich verhielten, ist die 

Qualität des Ausdrucks. Grundsätzlich lagen 

alle Systeme mit Thermotransfertechnik in 

puncto „Schärfe“ hinter den Inkjet-Systemen. 

Einen besonders schönen Ausdruck hatte die 

Ultimail von Francotyp Postalia. Alles in al-

lem konnten wir bei keiner der untersuchten 

Maschinen gravierende Mängel feststellen. 

Der Anwender ist mit allen Geräten 

schon nach kurzer Eingewöhnungszeit in 

der Lage, fehlerfrei zu frankieren. Das freut 

den Hersteller, den Anwender und letztend-

lich auch die Post. 

 Timo Schrage  

Telefrank 
FRANKY IT Plus

REBEKKA PIEL, ZUSTÄNDIG FÜR DIE POSTBE-
ARBEITUNG BEI NEUERÄUME, DEM ANBIETER GANZ-

HEITLICHER LÖSUNGEN UND DIENSTLEISTUNGEN IN ALLEN 
EINRICHTUNGS- UND GESTALTUNGSBEREICHEN MIT SITZ IN KÖLN-MÜLHEIM.

„Die FRANKY IT Plus ist kompakt, relativ leise und außerdem sind Verbrauchsmaterialien 

einfach und sauber zu wechseln. Die Menüführung ist intuitiv und selbsterklärend. Bei 

Problemen muss ich einfach den Anweisungen auf dem großen Display folgen. Das ist insbe-

sondere dann von Vorteil, wenn es einmal hektisch zugeht und der Postausgang schnell 

erledigt sein muss. Wenn es doch mal zu einer Störung kommt, ist der freundliche 

Kundenservice von Telefrank innerhalb von ein bis zwei Werktagen da und löst das 

Problem binnen Minuten. Mit der kompakten Maschine lassen sich sämtliche Briefe 

und Päckchen der Deutschen Post frankieren. Änderungen werden bequem per 

Chipkarte in die Maschine eingelesen und über die Kurzwahltasten 

lassen sich die wichtigsten Briefprodukte anwählen.“

Pitney Bowes DM100i
SEBASTIAN WALDNER VOM STEUERBÜRO 

DAS SAGT DER ANWENDER:
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